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Kurzfassung  

Navigationsgeräte und -software in Autos routen diese, je nach den getroffenen Einstellun-
gen, oftmals über die schnellste Strecke (kürzeste Zeitdauer) und leiten uns dabei durch dicht 
besiedelte Gebiete ohne Rücksicht auf die Straßenhierarchie zu nehmen. Ab 2025/2026 sollen 
Hersteller und Betreiber von Navigationssoftware auf EU-Urgenz ihren Routingalgorithmus 
so umstellen, dass Wohngebiete vom Kfz-Ausweichverkehr verschont bleiben. Ziel dieser Ar-
beit ist es die Routingvorschläge diverser Navigationsanwendungen für ausgewählte Strecken 
in Wien hinsichtlich der Nutzung von Schleichwegen und Nebenstraßen zu analysieren. Hier-
für soll zudem der Einfluss der Verkehrslage (Stoßzeiten) berücksichtigt und bewertet wer-
den. Die Ergebnisse zeigen, dass aktuell die Mehrheit der Routingalgorithmen bei hohem Ver-
kehrsaufkommen die Schleichwege bevorzugen, um die Fahrzeit zu verkürzen. Bei ruhiger 
Verkehrslage werden aber auch häufig die Hauptstraßen präferiert.  

1 Einleitung 

Wie in diversen Online-Artikeln  ([1] , [2] , [3] ) beschrieben, erwarten Unternehmen im Bereich der 
Navigationssysteme einen großen Umschwung. In der Europäischen Kommission soll laut Tom-
tom, einem der größten Konkurrenten von Google Maps, aktuell über ein verpflichtendes Update 
aller Navigationssysteme diskutiert werden, um Fahrzeuge möglichst auf den Hauptverkehrsrou-
ten zu halten (unabhängig von der Verkehrslage) und die Verkehrsbelastung in dicht besiedelten 
Gebieten zu reduzieren. Von dieser Umstellung soll der Algorithmus von Waze am stärksten be-
troffen sein, da dieser auf das Finden der schnellsten Route spezialisiert ist und keine Rücksicht 
auf Straßenhierarchien nimmt. Gleichzeitig werden potenziell kritische Stellen auf der Strecke an-
hand von Nutzerdaten identifiziert und bewusst umfahren. Somit würde Waze seine Besonderheit 
gegenüber der Konkurrenz verlieren. Auch wenn Stand Jänner 2024 kein endgültiger Beschluss 
der Europäischen Kommission vorliegt, werden sich die Unternehmen auf eine Umstellung ihrer 
Algorithmen vorbereiten müssen. Bis zum Jahr 2025 oder 2026 sollen die Navigationssystemen 
jedenfalls so verändert sein, dass Wohngegenden von Ausweichverkehr verschont bleiben. Auch 
wenn diese Veränderung den Anschein erwecken kann, dass es zu mehr Staus auf den Hauptver-
kehrsrouten kommt, sieht der Navigationssystemhersteller TomTom eine Chance für Reisende, 
die mit dem Auto unterwegs sind. Laut einer Auswertung der Verkehrsdaten im Vereinigten Kö-
nigreich stellen sich vermeintliche Abkürzungen sehr oft doch als längere Routen heraus. (vgl. [1] , 
[2] ) 





Schleichweg-Routing durch Navigationsgeräte   3 

 
Abb. 1: Straßenhierarchie in Wien [7]  

 
Abb. 2: Verkehrsberuhigte Zonen in Wien [8]  
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2.3 Bedeutung der Lärmkarte 

Um weitere Schleichwege in Wien zu erkennen, kann die Lärmkarten betrachtet werden. Dabei 
wird die Straßenlärmkarte von Wien aus dem Jahr 2022 herangezogen, welche den 24h-Durch-
schnittslärmpegel in einer Höhe von 4 m über der Geländeoberkante darstellt. Straßen, welche 
von einer höheren Lärmbelastung betroffen sind und gleichzeitig in einer verkehrsberuhigten 
Zone liegen oder Gemeindestraßen sind, sind ein Indiz für einen Schleichweg und werden in wei-
terer Folge genauer untersucht. Die Daten des Straßennetzes inklusive Hierarchie wurden im Rah-
men der Open Data Strategie der Stadt Wien online [5]  bezogen. Mittels der GIS Software QGIS 
wurden die Daten anschließend betrachtet und zur besseren Anschaulichkeit wurde eine Grund-
karte von Wien [16]  und die genannte Lärmkarte [9]  in die Software importiert und mit den Stra-
ßengraphen graphisch überlagert. Das Resultat ist in Abb. 3 dargestellt. Es ist erkennbar, dass die 
am stärksten von Lärm betroffenen Straßen, auch jene Straßen sind, die keine Gemeindestraßen 
sind. Eine Schlussfolgerung daraus wäre, dass Wien kaum von Schleichwegrouting betroffen ist. 
Hier muss jedoch noch zunächst die eigentliche Datengrundlage der Lärmkarte diskutiert werden. 
Diese basiert auf einem Berechnungsmodell ([18] ) und entspricht keinen tatsächlich gemessenen 
Werten. Diese Berechnungsmodell wurde zur besseren Vergleichbarkeit innerhalb der EU stan-
dardisiert und ist in Österreich in der RVS 04.02.11 [17]  nachzulesen. 

 
Abb. 3: Lärmkarte und Gemeindestraßen in Wien [9]   

2.4 Iterative Vorgehensweise 

Sollte mit den genannten Hilfsmitteln keine Schleichwege identifiziert werden können, besteht 
die Möglichkeit diese iterativ mit den untersuchten Navigationssoftwares zu finden. Hierfür wird 
ein bestimmter Startpunkt in der Karte ausgewählt und der Zielpunkt der Route so lange variiert, 
bis die Software vorschlägt die Route über eine Gemeindestraße zu führen. Da dieses Verfahren 
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5.3 Steudelgasse 

Bei der Analyse der wurde festgestellt, dass die vorgeschlagenen Routen unabhängig von den un-
tersuchten Tageszeiten und Routingalgorithmen gleich sind, nämlich wie in Abb. 11 dargestellt. 
Es wird die Steudelgasse als Route gewählt. Somit wird im Folgenden nicht genauer auf die Rou-
tingvorschläge der jeweiligen Algorithmen eingegangen. 

 
Abb. 11: Routingvorschlag von TomTom [22] , abgefragt am 06.11.2024 bei ruhiger Verkehrslage 

Im Gegensatz zur Favoritenstraße (Abschnitt 0) gibt es für die Steudelgasse Alternativrouten 
über Hauptstraßen, welche hinsichtlich ihrer Länge kürzer sind als der Weg über die Steudel-
gasse. Unter dem Aspekt, dass zu keinem Zeitpunkt der Abfragen starker Verkehr auf der Steudel-
gasse und den Alternativrouten herrschte, wird vermutet, dass diese von allen Anbietern als 
Hauptstraße klassifiziert wird. Eine genauere Klärung der Bevorzugung der Steudelgasse im Ver-
gleich zu anderen (gleich langen) Routen von allen Anbietern, zu jeder Tageszeit, ist mit einem 
hohen Aufwand verbunden und wird daher in der vorliegenden Arbeit nicht weiterverfolgt. 
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5.4 Kendlerstraße 

Werden die vorgeschlagenen Routen für die Kendlerstraße verglichen, fällt auf, dass sich diese 
sowohl abhängig von der gewählten Routinganwendung als auch von der Tageszeit unterschie-
den. Daher werden im Folgenden Ausschnitte aus den Webanwendungen gezeigt und anschlie-
ßend die Gemeinsamkeiten und Unterschiede analysiert und interpretiert. 

5.4.1 Routing bei ruhiger Verkehrslage (0:00) 

 
Abb. 12: Routingvorschlag von Google Maps [19] , abgefragt am 06.11.2024 bei ruhiger Verkehrslage 

 
Abb. 13: Routingvorschlag von Waze [20] , abgefragt am 21.11.2024 bei ruhiger Verkehrslage 
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Abb. 14: Routingvorschlag von Here WeGo [21] , abgefragt am 21.11.2024 bei ruhiger Verkehrslage 

 
Abb. 15: Routingvorschlag von TomTom [22] , abgefragt am 06.11.2024 bei ruhiger Verkehrslage 

Es ist ersichtlich, dass bei ruhiger Verkehrslage nur von Google Maps (Abb. 12) die Kendler-
straße für die Route der gewählten Start- und Zielpunkte gewählt wird. Die anderen Anwendun-
gen priorisieren Routen, welche zwar hinsichtlich der berechneten Fahrtzeit gleich lang sind, je-
doch hinsichtlich des Weges etwas länger sind. Somit wird vermutet, dass die Länge der Strecke 
für Google Maps einen höheren Stellenwert bei der Wahl einer Route haben könnte oder die Kend-
lerstraße im Algorithmus als Hauptstraße klassifiziert ist. 

Jedenfalls ist erkennbar, dass die Anwendungen Waze (Abb. 13), Here WeGo (Abb. 14) und 
TomTom (Abb. 15) die Straßenhierarchie berücksichtigen und die Kendlerstraße meiden, obwohl 
eine Route über diese hinsichtlich der Fahrtstrecke kürzer ist. 
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5.4.2 Routing zur Hauptverkehrszeit (8:00) 

 
Abb. 16: Routingvorschlag von Google Maps [19] , abgefragt am 18.11.2024 zur Hauptverkehrszeit 

 
Abb. 17: Routingvorschlag von Waze [20] , abgefragt am 06.09.2024 zur Hauptverkehrszeit 
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Abb. 18: Routingvorschlag von Here WeGo [21] , abgefragt am 06.09.2024 zur Hauptverkehrszeit 

 
Abb. 19: Routingvorschlag von TomTom [22] , abgefragt am 18.11.2024 zur Hauptverkehrszeit 

Werden die Routingabfragen zu den Hauptverkehrszeiten betrachtet, ist ersichtlich, dass aus-
schließlich die Anwendung von Here WeGo (Abb. 18) keine Route über die Kendlerstraße vor-
schlägt. Die Verkehrslage wirkt sich für die untersuchte Strecke somit auf die Vorschläge der Her-
steller Waze (Abb. 17) und TomTom (Abb. 19) aus. Es wird vermutet, dass diese Änderung des 
Routingverhaltens auf eine kürzere prognostizierte Fahrtzeit zurückzuführen ist. Google Maps 
(Abb. 16) wählt unabhängig von Verkehrslage eine Route über die Kendlerstraße und scheint so-
mit bei der Wahl einer Route andere Parameter im Vergleich zur Straßenhierarchie höher zu pri-
orisieren. Auffallend ist ebenfalls der Routingvorschlag von Here WeGo, da dieser von den erwar-
teten Routen abweicht. Es besteht die Möglichkeit, dass dies aufgrund von Zeitersparnis und 
gleichzeitigem Vermeiden von Gemeindestraßen entstanden ist.  
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